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75 5 Ronigin! ein ungewoͤhnlich Schreiben 
Vorn dem / der in der + Ruh/d nihtfayruh — 
Dann / was iſtwunderns werth? Wann diß⸗ 

Die Todten nach dem Todt im Gran b bewegen ka 
Entruͤſte dich auch nicht ein ſrenes Wort zu le 


8 48 | 


N was Du biſt / vor Zeiten au ne 
Wen dee fpndwi gh +6 Kn = 182 
, bt billig Wee 1 2 ob e 


Doch i in dem übrigen ſind wir ſo unterſchieden 

In unſern Meinungen von den vermeinten Frieden / 
Der arger 8 8 ein 1. Dein-ugd age, 

| u 

Wie ſehr hat wy Gabi e e — 

Als Du / was ich Fame e ruͤhmlich fortgeſetzet / 
Und da der Himmel 1 u des e Sach 
Durch . und 12 55 —.— klares Placet ſprach; 

Die Ehre folgte Dir hey men Oleg 15 0127 

Europa ſagte nichts / als von 
Die das was Franefreth 15 * ren Sinn gehegt / 8 
Durch Treu / und Einig 


Staub gelegt: 
Die Franckreich ſeine Luſt die 


— pat ene, 
Mit andern Unter ur ah erkeit benommen / 
Und dieſes Wer / wa ich langſt die S5 gemacht / 
Mit ** viel Muͤh und Fleis bey nah zu En dgebracht. 
Sound die Welt mit mir wolt keine fremde Gaben / | 
ch keine Hand voll Lands von Franckreichs Laͤndern haben; 
Wir waren zu gerecht / Wir wolten nur allein / 


Mit dem / was Uns e * ſyn: : 


/ 


Und waͤren es bereits ſo lange Jahr geblieben / 

Wann Franckreich mir allein die Ruhe nicht RS. 
So Holl- und Engeland / auch Welſchland — 5 
Und Spanjen nebſt dem Reich / ſo vieles abgegwacktz 

Es ſind bald Funffzig Jahr / das Spanyen vorgeſehen / 


Was durch die Herꝛſch⸗Sucht eins von Franck reich OY 


Drumb gab es dazumal nicht die Infantin her / 
Bis die Verzicht nicht vor von Franck reich rictig wir, 
Mit aller dieſer Sorg und Baſh tiſt entſtanden 
Der 4 65 Krieg / der dieſe tund verhanden / 
= dieſer Heyrath fob o viel unſchuldig Blut / 
Das Rach um Rache ſchreyt / und in der Grufft - repre 
8 ſucht reich zu ſeyn durch Andrer Koͤnigreiche / 
och duͤnckt mich die Parthey ſey nog gleiche / 
Das nimmt nur immer hin / und ſetzt doch nichts dann 
Weh dem / der ein Stuͤck Land von Franckreich erben kan. 
Died Saliſches Geſak ſetzt {hon darvon den Riegel / 
doch ein Non Ms. iſt : Hingegen Hand und Siegel / 
Vertraͤge / Teſtament / zu Spanjens Si it / 
Die ſetzet man / als Nichts / verwegen an die Seit. 
Allein Du ſetzeſt auch diß alles aus den Augen / 
ar die Welt erkennt / bey Dir allein nichts taugen 
Wer hat ſich ſo verkehrt? Haͤlt ſt du / dein — naky 
Wo man kein Sclav will ſeyn von dem / was man oY 
Weil Welt und Himmel ſteht / hat das / was Sie verſprochen / 
Die Cron von Engeland nicht ſo / wie Du gebrochen: 
Du ſollſt ͤtzerin von Treu und Glauben ſeyn / 
Der Titul ſagt es zwar; die Sache trifft nicht ein. 
Vue wurd Mir eine Muͤntz in Engeland gepraͤget / 
n unbekannter date ehen vorgeleget / 
Worauf by die Uberſchri erkannt / 
Doch wuſt ich nicht warum dein Bild war umgewandt. 
Dann ſah ich / mit Verdruß / auf der verkehrten Seiten / 
Zwey ungeſtumme Meer / ſo Konige bedeuten / 


Darzwwiſchen müſt ein Damm wie eine Inſul ſiehn / -4 


Die Uberſchrifft war di : Wann wir zuſammen gehn / 
Und durch ein einig Loch den veſten Damm durchbo 
So iſt die Inſul hin / und all ihr Gut verlohren / 

Die Inſul / wie du weiſt / iſt unſer Koͤnigreich / 

Frankreich und . iſt er" Fs gleich. 


Die 


Die ſuchen mit viel Kunſt / welken magenceröme | 
Don! | Einigung / den ſtarc>en zu trennen / 
geht es ihnen an / wie man faſt (R. allhier / 
Se brichtder Damm entzwey und iſt die Jnſul ihr. 
Dann wirſt du und dein Reich / wie eine in gelffen / 
Und niemand auf der Welt wird rathen oder helffen. 
Europa iſt zu ſchwach / dann was es jetzt gethan / | 
Das geht nicht alle Tag / und kuͤnfftig gar nicht an. 
Anjetzo iſt es Jeit die Frucht von vielen Jahren/ - / 
So ſo viel Gut und der einſten zn erſpahrenn 
Es braucht ja keine Muͤh / und keine Koſten mehr / 
Der Sieg i — . — auch die Ehr: 
Mit ſamt der Sicherheit vor dein⸗ und andre Laͤnder / 
Nur du verhinderſt es / und aͤnderſt den . 
Der dir und deinem Reich / nach ſchoͤnſter Heiterkeit / 
Nur Sturm und Ungemach / und — — prophezeit. 
Gedencke doch daß GOtt 2 mit dadey ge d, weſen / 
Als man die Allience gemacht und eſen | 
Daß Siegel und die Hand / fo 9 al als ein Eyd: 
nd daß der Bruch davon zu G Ott um Rache ſchreyt / 
Der auch / ſo groß er iſt / ſelbſt halt was er verſprochen / 
Und ſtrafft den Bund an dem / der ihn entzwey % 
*. 10120 allezeit / was etwann au? der Welt 
affet wird /  traſfe vorbehaͤlt. 
Es 4 — hr / und deine — 1 OR Nett « 
Daß man auf keine Weis von Treu und Glauben weiche / 
Das Buͤndnus und der Krieg war bisher allgemein / 
Und alſo ſollt es auch bis zu den Frieden ſeyn. 
will dich jetzt nicht viel mit den Exempeln plagen / 
von die Bucher voll / laß die Geſchichte ſagen / pit dt 
Was bis auf unſex Zeit nach der we nen Treu / 1 
ur U und fuͤr Straff  alkeit viget ſey. 
GO T iſt Zeug und Garand, Er laſſt ſich nicht verfuͤhren / 
Viel weniger durch Geld / wie offt die Menſchen ſchmieren / 
Was 8 die Zweytracht —— ine dercn — 
Die auch wol Könige auf den:Chaffor gebracht. 
Die ſicher ſte Parthey / die man * ergreiffen / 
Aſt / wann man ſich auf Treu und Glauben kan beſteiffen; /. 
Gott dort / und hier die Welt ſind Richter von der That / 


Die keinen ek ale eignen Nutzen hat. 


Wie wohl bey dieſer Sach kein Nutz iſt abzuſehenf — 
Da wohl kein groͤſſer Schad kan auf der Welt jeſhehen / Þ 
Dein Straffort dein St. Jean die machen zwar ihr Gluͤck 
Doch deins o Koͤnigin! bleibt allzuwweit zuruck. 
Der Kayſer von der Stund / da mann ihn Kayſer nennet / 
Hat alles ja gethan / was mann verlangen koͤnnet. 
DE Unger he reg? dan es — 3 qehaſſ : 
ar mit Verluſt y eſo geſchafft / 
Es fehlte nicht an Volck / die herrlichſte Armeen; 
Sah mann zu rechter Zeit im Feld beyſammen ſtehen. | 
Man brachte Geld herbey mit vieler Angſt und Pein 
Und dieſes alles | anjetzt verlohren ſeyn- ; 
Wem ſolte nicht die Haut ob dieſen Dingen {auern ? 
Wie lange meinſtu dann / das dieſer Fried ſoll dauern? 
Wo iſt die Sicherheit vor Holl- und Engel⸗ Sand? 
Sie ſeynd die Naͤchſten ja bey Franckreich wie bekandt. 
Wer wird / wann Franckreich will hinfuhro Krieg erregen / 
Sich Engelandt zu Lieb mehr in das Mittel legen 
ns ann dt Ron ine 
ann Spanjen ei iſt in | 
Ach! die Gelegenheit kommt immer mit den ren / M * 
Man muß zu rechter Zeit ſie faſſen bey den Haaren. 
etzt oder nimmermehr: Es war / umb ſteets zu ruhen / 
Um einen Feldzug nur / und um ein Jahr zuthuh 
Die Speeſen waren ja ſchon alle aufgewendet 
Du ſelbſten haſt darzu die Deinigen geſendet?/ 
Und vor der gantzen Welt / zum Krieg dich angeſchickt / 
Der Sieg war auch ſchon da / wann man nur fort geruͤckt: 
* Augenblick haſt du dich umgekehret / 
deiner Freunde Gluck / mit deinen ſelbſt zerſtoͤret . 
Du fielſt am Tag des Streits von deinen Freunden ab, 
Wie dorten ( Pfal. 78. v. 9.) Ephraim dir ein Exempel gab, 
Da waren auf einmahl die Veſtungen verdorben 
Die man doch kurtz zuvor mit ſo viel Bluth erworben 
Ach Ronigin ! dieß Bluth was du vergoſſen Joſt | 
Und noch vergieſſen wirſt/hat weder Ruh noch Raſt, 
Es ſchreyt wie Abels Bluth zum Himmel von der Erden 
Und wird von Engeland nicht mehr gewaſchen werden. 
Der Samſon bracht fi um / und mit ſich ſeine Feind: 
Du ruinireſt dich / und mit dir _ Freund. 


Man muß beſtandig ſeyn wann man boill überwinden / 


Beſtandt und Tapferkeit wird niemahls Schaden finden 

Der Hercules haͤtt nie Actæum umgebracht / 

Wann er haͤtt vor der Zeit des Streits ein End gemacht. 
Actæus haͤtt yon ſelbſt das Leben abgenommen / 
Wann er noch einmahl waͤr zu neuer Staͤrcke kommen. 

Die Curiatier die waren auch zertrennt 

Sonſt wire Rom vielleicht anjetzt in ihrer Hand. 
Es war durch ſo viel Macht der ſammtlich Allürten / 
Die doc ſo ange Zeit den Krieg mit Vortheil fuͤhrten / 

ranckrei 
| Wan es auf Einen falt / und nimt die Lander ein. 
Es iſt kein Unterſchid in zweyerley Perſonen / . 
Wann ſie gleich eben nicht in einem Lande wohnen; 

Genug wann ſie nur eins in den Gemuͤthern ſeyn. 

Dort ſteckt der Unterſchied der hier geſchlipfet ein. 
Franckreich und Anjou ſind doch ſteets zuſamm gebunden / 
Im Fall ſie nur einmahl den Weg darzu gefunden / 

Es iſt diß (glaube mir) nicht eine ſchlechte Sach: 

Es zieht die Sclaveray von gantz Europa nach. 
Und wie viel Blut wird noch der üble Fried vergieſſen / 

Den Engeland gewiß noch wird entgelten muſſen / 
Hingegen wird es jetzt mit ſchlechter Muh erſpart / 
ann du regieren wolſt hinforth nach meiner Art. 
Kanſtu dann gantz und gar der alten Zeit vergeſſn? 
Du weiſt das Franckreich war ſchon lang darauf erſeſſen / 

Wie es die gantze Welt in Feſſeln ſchliſſen moͤcht / 

Jetzt haſtu ſelbſt darin den ſchoͤnſten Grund gelegt. 
Von Oeſterreich hat man dergleichen nicht ju ſcheuen / 
Es ſucht nichts als ſich nur von Franckreich zu befreyen 


Und wann es auch ſchon wolt nach andrer Freyheit ſtehn / 


So doch durchaus nicht wahr: So koͤnt es nicht geſchen, 
Dann Oeſtereich iſt ja von Spanjen ſo entfehrnet / 


Daß auch ein kleines Kind ſo in der Mappa ſernet | 
Gar leicht erachten kan: Daß / wann es auch {hon wolt / 


Es nicht auf gleiche weiß / wie Franckreich / ſchaden ſolt. 


Hingegen Franckreich kan mit Spanjen ſich vermiſchen 


Mit der geringſten : Weil niemand iſt darzwiſchen: 
Gedenck wie 1400 es dich und andre ſtuͤrtzen kan / 
Che man Allirter Seits noch einmahl dencket dran. 


nicht uͤbermocht: Was wird es dann wohl ſeyn 


und 


Und wo wirſt du auch wohl hinfort Allürte nden??? 
Wer wird ſich mehr mit dir und deinem Reich verbinden? 
Weil man ſich auch hinfort gar nicht vertrauen darf / 
Wann auch das Buͤndnuß waͤr noch 100. mahl ſo ſcharf. 
Einmahl/ es war fur uns die beſte Barriere 
Wann Franckreich nicht ſo ſtarck wie bis anhero waͤre / 
Kommt Spanjen noch darzu: So hat es eine Staͤrck / 
Dargegen alle Macht iſt lauter Kinder ⸗Werck. 
Was gibt es dir darfuͤr in Indien {one Sachen 
2 Die dich und Engeland ſehr reich / und Maͤchtig machen; 
8 Allein wann 2 — und Franckreich ſeyn vereint e 
Wo bleibt der Vortheil dann / den man ſo gros vermeint? 
Sie werden dich gar bald aus Indien verjagen / 
Und weder deine Raͤth / noch Alliirte fragen. 
a / ſagſtu mir darauf: So macht es Franckreich nicht / 
ch hab deswegen ſchon ein Buͤndnus aufgericht. 
Ein Buͤndnus? Koͤnigin / iſts dir was unbekantes? 
Wie Fs dir da es gemacht mit den Edict de Nantes? 


s dir dann unbekannt wie es den Stillſtand hielt / 
er doch nur kurtze Zeit hat auf die Ruh gezielt? 
Es wird mit dem Accord, den du gemacht / ergehen / 
Wie es den Frieden ging bey denen Pyr enen. 
Stell dit die Sach nut vor / ſo ſicher und gewiß / 
ſchwoͤren / 


as Beyfſpil iſt {on da in ipſis Terminis. 
Auch Spanjen hat vermeint / wann Franckreich wuͤrde 
So wurde man nichts mehr von einem Anſpruch hoͤren. 
Gleichwohl iſt es anjetzt in Franckreichs Netz gebracht / 
Und Anna hilfft darzu / mit aller ihrer Macht 
Der Kayſer iſt ja nicht auf frembde Haab befliſſen 
Er will nur was dem Reich / und Jhme iſt entriſſen. 
Was noch bis dieſe Stund dem 17 iſt einverleibt. 
Und Ihm von Lo 9 und Elſas bleibt. 
Was Gott und die Natur / Vergleich / und letzte Willen 
Verzichte / Erb / und Recht / befehlen zu erfullen : 
Was Ihm und Seinem Haus durch Spanien gebuͤhrt / 
Und was es im Gebluth wie in dem Wappen fuhrt! 
Der Himmel iſt gerecht / und maͤchtig auch darneben 
Er kan wohl ohne dich diß alles wieder geben ; 
Was den Verbundenen vor GOtt und Welt gebuͤhrt / 
Und ihnen jetzt durch dich mit Macht entzogen wird. 


— 


a 


Er wird die each Sh die die Alllirten fuͤhren 
Nicht ſo / wie Du gethan / verlaͤſtern und verlier en. 
Doch iſt mir -= um dich und um die Nation, 
Die von der hoͤchſten Ehr verfaͤllt in Spott und Hon. 
Die meiſtens ohne Schuld / und wider ihren Willen / 
Die Zeiten Buͤcher muͤſſen zu ihren Schaden 1 
Allein / o Koͤnigin! wann mein getreuer N 
Wie ſonſten in der Welt / bey dir noch Beyfall hat; 
So ſtehet es nunmehr allein in deinen Haͤnden / 
Von dir / ja von der Welt / den Schaden abzuwenden. | 
Ma Ig anckreich nicht mit Spanjen werd vereint/ 
Und das des Erſtern Macht werd mehr und mehr verkleind, 
Dann wirſt Du und dein Reich in ſteter Rue bleiben / 
Da * niemand ſonſt als Franckreich kan vertreiben. 
4 — = he von Engeland / 
I. die Mittel in die Hand! 
Wan "Du be 21 wirf an deiner Freundin hangen / | 
So . Folge 1655 ds Woch d SDS ond 
chuͤtze ie Macht / die r 
tigkeit / die GOtt —— belt / 
2 ons des Menſchen Leben / 
die man davon muß geben! 
it ! da / Der im Himmel wohnt / 
Wie Gy 1 mit der Straff! mit Freud das Gut belohnt. 
Brief / Du endre deine Sinnen! 
Daß kinfſtig hin dein R — vor dan dahen geht / 
u 4. 
Von ganz Europa werd' big an die Stern erhoͤht. 
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